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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11629

Feuchtgrünland auf frischem bis feuchtem Antorf in flacher vermoorter Senke südlich von Auerose.
Durch die unmittelbare Nachbarschaft von intensiv genutztem Acker und dem damit verbundenen Nährstoffeintrag wird die Ausbildung einer 
nitrophilen Staudenflur gefördert. 
In der Wiese stehen der Wiesenknöterich, die Wiesensegge und die Wiesenprimel (R.L.). 
Die Fläche ist wahrscheinlich schon einige Jahre nicht mehr bewirtschaftet, und durch einen Graben, der zum Zeitpunkt der Kartierung kein 
Wasser enthielt, wird die Wiese möglicherweise entwässert.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Caltha palustris Cirsium oleraceum Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex hirta Carex nigra
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Equisetum arvense Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium verum Polygonum bistorta
Primula veris veris Ranunculus repens Rumex acetosa Urtica dioica
Veronica chamaedrys


